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Rundschreiben Nr. 42 / 423 / 2005 |

Betreuungsangebote für Kinder im Alter von vier Monaten bis zum Beginn der Schul- w
pflicht in Tageseinrichtungen für Kinder nach Inkrafttreten des Tagesbetreuungsaus-

..  baugesetzes - TAG - am 01.01.2005 “

Sehr geehrte Damen und Herren, .

nach der Regierungserklärung vom 22.09.2004 sollen in NRW stufenweise und bedarfsge-
recht bis2010 Plätze für Kinder unter drei Jahren bereitgestellt werden. Die Bundesregierung
hat durch die Verabschiedung des Tagesbetreuungsausbaugesetzes am 27.12.2004 diesem
Anliegen des Landes NRW eine bundesgesetzliche Grundlage gegeben.

} Die Betreuung von Kindern unter drei Jahren wird derzeit neben den Spieigruppen und den
0? Angeboten in Tagespflege durch die Kleine altersgemischte Gruppe (0;4 - 6 Jahre) und die

Alterserweiterte Gruppe (1 - 10 Jahre) im Rahmen des Gesetzes über Tageseinrichtungen für
_ Kinder - GTK - sicher gestellt. Diese bewährten, qualifizierten Gruppenformen müssen für

umfassende Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsangebote auch in Zukunft weiter zur Ver-
fügung stehen und bedarfsgerecht ausgebaut werden.

Weitere Möglichkeiten, Kinder unter drei Jahren in Tageseinrichtungen zu betreuen, bietet die
Ausgestaltung des $ 9 Abs. 4 GTK - Budgetvereinbarung.
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j Durch die Kleine altersgemischte Gruppe und die Alterserweiterte Gruppe stehen derzeit in \
"NRW ca. 11.000 Plätze für Kinder unter drei Jahren in Tageseinrichtungen bereit. Das ent-
spricht einer Versorgungsquote von ca. 2 %. GG
Nimmt man einen geplanten Ausbau der Angebote für Kinder unter drei Jahren von ca. 20%

' an, müssen bis 2010 insgesamt ca. 90.000 Plätze für diese Altersgruppe zur Verfügung ste-
hen. Dies bedeutet, dass neben den voraussichtlich ca. 10.000 Betreuungsverhältnissen in
Tagespflege weitere 70.000 Betreuungsplätze geschaffen werden müssen.

Dem notwendigen Ausbau von Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren kommt die de-
mografische Entwicklung entgegen. Es ist davon auszugehen, dass in den kommenden Jah-
ren weniger Plätze für. Kinder im Kindergartenalter benötigt werden. Erwartet wird, dass die \
Zahl der Kinder von drei Jahren bis zum Beginn der Schulpflicht bis 2010 in NRW um 80.000
sinkt. Diese frei werdenden Ressourcen könnten für einen qualifizierten Ausbau desBildungs-,
Erziehungs- und Betreuungsangebotes für Kinder unter drei Jahren genutzt werden.

"Um den geplanten Ausbau von Betreuungsangeboten für die o. g. Altersgruppe im Bereich der
Tageseinrichtungen zu unterstützen, bedarf es flexibler Lösungen, die im Rahmen der gesetz-
lichen Vorgaben (GTK / BKVO) möglich sind. Si
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Das Landesjugendamt Rheinland hat im Zusammenwirken mit dem Landesjugendamt Westfa-
len-Lippe drei neue Gruppenformen im System der bestehenden gesetzlichen Möglichkeiten
erarbeitet und mit dem Ministerium für Schule, Jugend und Kinder erörtert. Diese Gruppen-
formen wurden in der heutigen Sitzung des Landesjugendhilfeausschusses der politischen
Vertretung vorgestellt und von dieser akzeptiert. x
Die neuen Gruppenformen sichern - ergänzend zu den bestehenden Gruppen für Kinder unter
drei Jahren - durch eine breite Altersmischung und die personelle Besetzung, die eine indivi-

_duelle Ansprache und Begleitung der Kinder sicher stellt, die für diese jungen Kinder notwen-
dige pädagogische Qualität. —

Zukünftig können folgende weitere Gruppenformen beantragt werden: .

1. Gruppe für Kinder im Alter von einem Jahr bis zur Einschulung '
16 Plätze in einer Tagesstättengruppe - fünf Einschulungsjahrgänge -, davon max. 6 Plätze
für Kinder unter drei Jahren und 10 Plätze für Kinder im Alter von drei Jahren bis zur Einschu-
lung.

. Personal: 2 Fachkräfte, 1 Ergänzungskraft zur
. 2. Gruppe für Kinder im Alter von zwei Jahren bis zum Einschulung

17 Plätze in einer Tagesstättengruppe — vier Einschulungsjahrgänge -, davon max. 4 - 5 Plät-
ze für Kinder unter drei Jahren und 12 — 13 Plätze für Kinder im Alter von drei Jahren.bis zur
Einschulung.

Personal: 2 Fachkräfte —

3, Kindergartengruppe für Kinder im Alter von 2 Jahren bis zur Einschulung | |
20 Plätze - vier Einschulungsjahrgänge -, davon max. 4 - 5 Plätze für Kinder unter drei Jah-
ren und 15 — 16 Plätze für Kinder im Alter von drei Jahren bis zur Einschulung.

Ä Personal: 2 Fachkräfte (nach BKVO-Tabelle, wobei Kinder unter drei Jahren in der Nachmit-
tagsbelegung doppelt gezählt werden). .

Bei all diesen Angeboten ist sicherzustellen, dass sichdie Mitarbeiterinnen intensiv mit den
besonderen Bedürfnissen dieser jungen Kinder auseinandersetzen und diese im Tagesablauf
und in der pädagogischen Arbeit entsprechend berücksichtigen.
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oo, Um sicherzustellen, dass auch den drei- bis sechsjährigen Kindern eine ausreichende Anzahl
gleichaltriger Spielpartner zur Verfügung steht, sollten die neuen Gruppen nur in Tageseinrich- u..tungen ab zwei Gruppen eingerichtet werden. Be :

’ Abschließend möchte ich darauf hinweisen, dass für die'neuen Gruppenformen die betriebs- _
kostenrechtlichen Abstimmungen (ggf. Umwandlungsantrag) im Vorfeld zu klären sind.

— Gerne bin ich bereit, mit Ihnen gemeinsam für die Versorgung der Kinder unter drei Jahren
qualitativ gute Lösungen zu suchen und stehe für Rückfragen gerne zurVerfügung. =
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

JAn Ads u | Ä
Dr. Schneider '
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